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Englands Emüchlerung .
Nachdem er 34 Jahre lang , von 1836—1313,

von seinem Wahlkreise East Fife ins Unterhaus
entsandt worden war , mußte Asquith . der
frühere Ministerpräsident , einer der ersten Po¬
litiker deS Landes es erleben , daß er bei den
Dezemberwahlen 1918 unterlag . Nichts ist kenn¬
zeichnender für die Temperatur , für den Rausch ,
für den blindwütigen Chauvinismus der da¬
maligen „Khaki wählen ", von deren Flut
Lloyd George das unter so vielfachem Wandel
hindurchgesteuerte Schissleiu seines Glückes hoch
hinanflragen ließ . Die alte liberale Part « ,
deren unbestrittener Führer Asquith ist , wurde
von jenen Wahlen überrannt und gab zunächst
nur noch mäßige Lebenszeichen . Aber wie die
Zeit gegen alle jene arbeitete , die vom Sieges¬
triumph geblendet waren , da sie das Halde , das
Zweifelhafte , das Bedrohliche in den ungewissen
Grundlagen dieses Triumphes allmählich aber
unerbittlich aufhellte , so arbeitete sie zugleich »ür
die Oppositionsparteien . Es ist die
Bedeutung der in England stets sehr beachteten
Nachwahlen , die beim Ausscheiden eines
Abgeordneten nötig werden , daß sie vom Wan¬
del der VolkSstimmung noch während der Ta¬
gung eines Parlaments recht bedeutsame Merk -
Seichen geben .

Zunächst freilich trugen die vorkommenden
Falle der Nachwahl nichts Wesentliches bei. um
das Bild von Ende 1018 zu korrigieren . Aber
langsam , dann immer deutlicher meldete sich
der Witterungswechsel an . Im Dezember 1010
gab es eine Nachwahl in Valley . Hier
war es der vielleicht noch ernstliche Konkurrent
der Regierungskoalition , war es die Arbeiter¬
partei . die ihren Kandidaten , Tom May res .
ins Unterhaus brachte . Aber auch für den Li¬
beralen Simons war ein bedeutender Stimmen¬
zuwachs gegenüber den Wahlen von ISIS zu ver¬
zeichnen . Dann kam die Wahl von Shrop -
fhire . Hier ergab sich folgendes Resultat . An
erster Stelle wurde der Liberale gewählt . Der
Stimmenzahl nach folgte zunächst der Arbeiter¬
kandidat und erst an dritter Stelle der Mann
der Lloyd Georgepartei .

Es hatte offenbar dieser Ermutigung bedurft ,
um der Afquithpartei den Mut dazu zu stärken ,
daß sie ihren Führer abermals dem Ungefähr
eines Wahlkampfes aussetzte . Man riskierte
es , als der schottische Wahlkreis Paisly wie¬
der frei wurde . Der Wahlkreis war an sich
nicht neu zu gewinnen , sondern nur zu vertei¬
digen . Mac Call um . der es hier im De¬
zember 1018 auf 7542 Stimmen gebracht hatte ,
war bereits unabhängiger Liberaler gewesen .
Daß der Wahlkreis aber kein sicherer Besitz war ,
zeigte ein Blick auf die damals von seinen Mitbe¬
werbern erreichten Stimmenresultate . DerKoali -
tionskandidat Taylor hatte 7201 Stimmen auf
sich vereinigt , der Arbeitervertreter Biggar
743k>, letzterer also nur IM Stimmen weniger
als der zum Abgeordneten gewählte Mac Cal -
lum . In Deutschland hätte zurzeit des alten
Reichstagswahlrechts das damalige Ergebnis
eine Stichwahl zwischen Mac Callum und Big¬
gar erfordert ? nach dem heutigen deutschen
Wahrecht kommen bekanntlich auf jeden Wahl¬
kreis eine Anzahl Sitze und es hätte ein
solcher Fall wie der von Paisly eine propor¬
tionale Verteilung auf die drei Listen Mac Cal¬
lum , Biggar , Taylor zur Folge gehabt . Anders
w England . DaS vorstehende Beispiel zeigt
wit besonderer Schärfe den Unterschied . Nahe¬
zu zwei Drittel der Parlamentsivähler fielen
damals mit ihrer Stimmabgabe völlig aus . Es
genügte die erwähnte knappe relative Mehrheit ,
um den betreffenden Abgeordneten zur Wahl zu
» Gern .

Dies nebenbei . Die neue Wahl , die am 12.
Februar dieses Jahres zum Austrag kam, zeigt
ein völlig verschobenes Bild . Zunächst war die
gesamte Wahlbeteiligung weit größer , 1018
waren im ganzen 22170 Stimmen abgegeben
forden , bei der neuen Wahl im Februar 1020
stimmten 80312 . Nicht zum Wenigsten hatte
Wohl die Tatsache , baß einer der ersten Männer
des Landes um seine Rückkehr ins Parlament
Impfte , das allgemeine Interesse rege gemacht .
Noch bedeutsamer aber , als diese Gesamtsteige -
rung der Wahlteilnahme , waren die Resultate .
Asquith ging , wie man weiß , als Sieger hervor .
Das hatte man erwartet . Aber beachtenswert
war es doch, daß er im Gegensatz zu seinem Vor¬
ganger , der nur ein gutes Drittel der Stimmen
sur sich errungen hatte , nun 14 Sgl , fast die
Aälstc , erreichte . Nächst ihm kam wiederum der
^ rbeitervcHreter , dessen Stimmenzisser gleich¬
es gewachsen war , und zwar auf 11840 . Die
^ eche zu bezahlen hatte der Vertreter der Union -
Artei , Mac Lean . Für ihn waren nur 3778
stimmen abgegeben worden .

Das Symptomatische der Wahl und ihre Vor¬
bedeutung für den weiteren Gang der Dinge
, ? nn niemand verkennen , und auch die öffent -
M )e Meinung Englands betrachtet sie unter
^

' esew Gesichtspunkt . Es ist gewiß richtig , auch
rein persönliche Moment darf man nicht

« Derschen . Asquith ist ein Mann von großem
Ansehen , und auch im Lager seiner Gegner be -

kein Zweifel darüber , daß sein Fehlen im
Parlament dem Lande zum Schaden gereicht ,^ icht wenige bürgerliche Wähler von Paisly

haben Asquith ihre Stimmen gegeben , weil es
eben Asquith war , der ihnen , ganz unabhängig
vom Parteistandpunkt , für das Land wichtiger
erschien , als irgendein Mac Lean . Gleichzeitig
aber sind die sachlichen Momente doch nicht zu
übersehen . Die Oppositionsstimmung im Lande
wächst , und man ließ sich die Gelegenheit daher
nicht entgehen , der parlamentarischen Opposition
ihr Haupt zurückzugeben . Man ist ernüchtert
nach dem Ueberschwang des Siegesjubels . Man

Der Berliner Zwischenfall .
H . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns

acdrabtet :
Die große Aussprache über die von den

Rechtsparteien geforderte Auflösung der Natio¬
nalversammlung sindet erst heute statt , wobei
dann wohl auch einige Worte über die „betrun¬
kene Geschichte " im Adlon -Hotel fallen werden ,
die noch immer nicht ganz aufgeklärt ist . Prinz
Joachim Albrecht ist in Haft genommen worden .
Seine Haltung kann wohl heute schon als sehr
bedenklich bezeichnet werden , und die Familie
Hohenzollern wird ihm für diesen Zwischenfall
nicht gerade Dank wissen , da er leicht bei den
schwebenden Vermögensauseinandersetzungen
zwischen dem ehemaligen Königshaus und dem
Staate Preußen der sozialdemokratischen Oppo¬
sition Wasser auf ihre Mühlen liesern könnte .
Auch der politische Vormarsch der Rechtspar¬
teien , der durch den Auslösungsantrag für die
Nationalversammlung und die Reichspräsident -
schasts -Kandidatur Hindenbnrg gekennzeichnet
wird , dürfte durch das prinzliche Freischärler -
tum nicht gefördert werden . Im übrigen wird
man diese Bewegung sich ruhig weiter entwickeln
werden lassen können .

Auch über das Ergebnis des Prozesses Erz -
berger - Helfferich wird man ein Schlußwort erst
dann sagen können , wenn der Schluß wirklich
da ist. Sehr bezeichnend ist es , daß noch immer
nicht die Persönlichkeit am Horizonte aufgetaucht
ist , die als Nachfolger Erzbergers im Reichs -
finanzministerium sowohl von Fachleitten als
von Politikern gern gesehen wird . Herr Erz -
berger soll über dieses vergebliche Suchen be¬
reits einige Befriedigung empfinden .

Entschuldigung der deutschen Regierung .
lEigener Drahtbericht .)

Berli « , 8 . März . (Wölfs . ) Das Auswär¬
tige Amt hat sich heute vormittag nach dem
Befinden der am SamStag im Hotel Adlon ver¬
letzten Franzosen erkundigt und ihnen das B e-
dauern über den Vorfall aussprechen lassen .
Gegen Mittag sprachen der französische Ge¬
schäftsträger und General Neulletin der An¬
gelegenheit beim Außenminister vor . Minister
Müller drückte ihnen das Bedauern der Re¬
gierung aus . Er erklärte , daß eine strenge Un¬
tersuchung des Falles eingeleitet worden sei und
daß die Schuldigen bestraft werden würden .

Der Hergang .
kEigener Drabtbericht .^

L>. Berlin . 8. Mär .? . Tum Falle des Bringen
Joachim Albrecht wird von unterrichteter Seite
mitgeteilt , daß die Franzosen unterscheiden zwischen
dem Falle des divlomatischen Botschafts¬
sekretärs . der von dem französischen Geschäfts¬
träger vertreten wird , wäbrcnd die Anaelcaenkeit der
beiden Offiziere die Wiedergutmachungs -
kommission beschäftigen muß .

Zum Glück scheinen die hiesigen Ententevsrtreter
die Anaeleacnbeit nicht »u einer aroßen Affäre auf¬
bauschen zu wollen . Der beute abend im Hotel an¬
wesende Graf Metternich , der . wie gestern
bereits gemeldet wurde , den Prinzen sofort zur Rede
stellte , erzäblt setzt , der Prinz babe gerufen : „Schlagt
doch diese Schweine tot ! " und zweimal mit verschiede¬
nen Gegenständen nach den Franzosen geworfen .
Ein Holländer , der in dem Hotel wohnt , schil¬
dert den Vorfall äbnlich wie Graf Metternich und
fügt hinzu , daß er schon eimge Taae vorher einen
Zusammenstok mit dem Prinzen kmtte. Die
Hoielleituna bemerkt ebenfalls , daß schon seit einigen
Wochen der Prinz systematisch im Hotel aeaen die
Mitglieder der Ententcunssion betzte und auch ganz
laute Schimpfworts gegen sie gebrauchte . Er wäre
darum bei den meisten Hotelgästen , auch bei den
gut national aesinnten . nickt g«rne aeseben .

Von den Franzosen sind .Hauptmann Klein und
Major Rouge , die sich, so lange sie konnten , zur
Wehr setzten, schließlich mit heruntergerissenen Klei¬
dern nach dem Sotelvorraum aeslüchtet . wo sie von
dem Personal aufgenommen und gepflegt wurden .

Berlin . 8. März . lEig . Drahtber . ) ( Wolfs .)
Dem Reichswehrministcr wurde , wie bereits ge¬
meldet , von dem Vorfall , der sich in der Nacht
vom Samstag auf Sonntag im Hotel Adlon er¬
eignet hatte , am Sonntag Meldung erstattet . Er
beauftragte sofort den Polizeipräsidenten , den
Sachverhalt festzustellen . Auf den summarischen
Berich ! ordnete er die Festnahme des Prin¬
zen Joachim Albrecht an . Der Prinz war
nicht in der Wohnung . Sein Aufenthalt mußte
erst ermittelt werden . Er bestreitet , an der Ra -
dauszcne irgendwie beteiligt gewesen zu sein .
Er wurde zunächst unter Beobachtung gestellt
und später in Schutzhaft gebracht . Die weitere
Verfolgung der Angelegenheit übernahmen Po¬
lizei und Staatsanwaltschaft .

sieht , daß die Dinge tatsächlich weniger hoff¬
nungsvoll nnd farbenprächtig sich ausnehmen ,
als seinerzeit erwartet und versichert wurde ,
und ernste Sorgen lasten über dem Lande . Hat
die Beendigung des Krieges die brennenden
Fragen der auswärtigen Politik gelöst ? Hat
das , was man Frieden nannte , auch wirklich
nur im elementarsten Sinne den Frieden ge¬
bracht ? Der englische Wirklichkeitssinn muß
diese Frage , die er sich selber stellt , verneinen .

Prozeß Erzberger gegen Helsferich .
iEiaener Draktbcricbt .l

Berlin . 8. März . sWolsf .) Im Prozeß Helsferich
erklärte der Oberstaatsanwalt Dr . Krause in sei¬
ner Replik : Uns allen liegt die Reinigung unseres
öffentlichen Lebens am Herzen ! Der Oberstaats¬
anwalt widerspricht der Auffassung des Gebeimrals
v . Gordon als ob die Staatsanwaltschaft mit flie¬
genden Fahnen in die Reihen der Gegner über -
aeaanaen wäre . Nur babe kick im Verlaufe der
Verhandlunaen das Bild zu Ungunsten des Neben¬
klägers verändert Dem Änaeklaaten sei es ge¬
lungen . eine Reihe von Vorwürfen als begründet zu
erweisen . Wenn nichts zu verteidigen ist, bat die
Staatsanwaltschaft nichts zu verteidigen . Soweit sie
sich für die Ebre des Nebenkläacrs einsetzen konnte ,
bat sie es getan . Der Oberstaaisanwalt aebt dann
wieder auf die einzelnen Punkte ein . soweit sie die
Verauickung von geschäftlicher und politischer Tätig¬
keit betreffen . Er schließt seine Anssübrunaen mit
der Erklärung , daß er auf seinem Antrage bestehen
bleiben müsse.

Erster Staatsanwalt v . Clausewitz führt aus ,
daß Erzberger in seiner Rede in der National¬
versammlung außer anderen Persönlichkeiten , wie
z . B . Gebeimrat Hilgenberg , obne Zweifel auch
den Änaeklaaten Dr . Helsferich mit Aus¬
liefern na bedrobt babe .

Helsferich erwidert Erzberger , indem er die
Behauptung deS Nebenkläger ? zurückwies , daß es
ihm an VevantworilichkeitSgeiühl gefehlt hätte . Ge¬
genüber dem Vermck . ihm den jugendlichen Hirsch-
feli> an die Rockschöße zu hängen , betont Helsferich
mit der größten Bestimmtheit , er mache sich nicht
zum Verteidiger des Meuchelmörders . In der
Sache selbst sei der Wahrheitsbeweis noch Ansicht der
Sta .ztsanwÄ 'tschsit geglückt . Er sehe dem Urteil
ruhig entgegen . Die Lauterkeit seiner Motive beim
Kampfe ge>?en Erzberger sei angezweifelt worden .
Dem gegenüber weise er noch einmal darauf hin ,
tntz Erzberger ein Verhängnis für Reich und Volk
sei und aiiS dem politischen Leben uerschwinöen
müsse . Starke Zweifel an der Charakterfestigkeit
Erzbergers seien ihm schon vor seinem Fortzang
nach dem Orient gekomme » . Als er Erzberger im
Krieg « wieder gesehen habe , habe er sofort gegen
seine Tätigkeit als Prop >agau,t« bef die größten Be¬
denken yehcrbt. Die erste Rulihälste 1017 sei seine
iHMerichs ) furch-tbarste Zeit gewesen . In der Re¬
gierung wußten damals alle , wie nahe wir dem
Frieden waren . Da habe Erzberger mit seiner
Kriodensresolution eingegriffen . Er sHelsferich )
habe den damaligen Wahnsinn vergeblich bekämpft .
Cinküsie von Wien und vielleicht auch andere Ein¬
flüsse ivaren stärker als die Vernunft .

Die Verhandlung wurde darauf auf Freitag 0 )4
Uhr pertagt . M« n nimmt an . daß es gleich zur
Urteil sverkündigun 'Z kommen wird .

Rußland.
/Eigener Drahtbericht .)

Wladiwostok . 8 . März . Meutert Der Vorsitzende
des sibirischen revolutionären Komitees hat auZ
Irkutsk telearavlüert . daß die Sowietregierung
die Verwaltungsbehörden in Wladiwostok an¬
erkenne und sie ersucht babe , in allrussischer
Eigenschaft zu bandeln .

Eine Meldung des Pariser „IournÄ ".
( Eigener Drabtbericht . I

b . Paris . 8. März . Nach einer Meldung des
„Journal " aus Berlin hat der Abgesandte der
Moskauer Sowjetregicrung , der nach Berlin ge¬
kommen ist , für Deutschland einen sehr
günstigen Friedensvorschlag Le¬
nins mitgebracht , der die deutsche Regierung
veranlaßte , eine kräftige Propaganda für deut¬
sche Interessen in Rußland zu unternehmen .
Zwar fürchtet man , daß eine Verstimmung bei
der Elnente hervorgerufen werde , aber dem¬
gegenüber weist man auf die Unterhand¬
lungen auch Englands mit der Räte -
regierung hin , das ersichtlich bereit sei , die
Handelsflotte und Bergwerke einer Gesellschaft
deutscher Industriellen und Banken zu übertra¬
gen . Die deutsche Regierung hüllt sich gegen¬
über diesen Nachrichten in ein sehr merkwürdi¬
ges , hartnäckiges Schweigen . Das Auswärtige
Amt bestreitet noch immer , daß Rakowski
die rechte Hand deS russischen Volkskommissars
für die auswärtigen Angelegenheiten Tfchi '
tfcherin überhaupt in Berlin anwesend ist .
Von anderer Seite erfährt man aber , daß sich
Rakowski tatsächlich in diplomatischer Mission
in Berlin aufgehalten hat ober noch aufhält .

kamonew — Präsident der Moskauer Sowjets .
lEizener Drabtbericht >

Helsingfsrs . g. März . lWolff .) Trotz der Oppo¬
sition der Menschewiki wurde Kamonew zum
Präsidenten der Moskauer Sowjets gewählt .

Unruhe schwärt in allen Emmen des Konti¬
nents . Zwar hat England seine Einflußzone
noch weiter ausgedehnt und es ist der Weltherr
fchast um manche Stapel äußerlich nähergerückt .
Aber andererseits erschüttern unterirdische Be
ben seinen eigenen alten Besitz . Aegypten , das
eS sich endgültig unterwerfen wollte , ist zäher
in seinem Widerstande denn je . Ueber Indien
liegt Gewitterschwüle , und durch den gesamten
Islam und die mittelasiatischen Reiche geht eine
neue bedrohliche Bewegung , in der die alte Lei¬
denschaft der Glaubenskriege mit neuerwecktem
modernen Nationalismus sich vereinigen , wäh¬
rend von tausend Sendboten in alle Himmels¬
richtungen hinausgetragen , das Gift des Bol
schewismus sich ihnen beigesellt .

Diese letzte Frage , die eine Weltfrage ist. als
soziale Weltfrage aber auch in die innerste Po¬
litik des Landes eingreift , ist die ernsteste der
Sorgen , die Großbritannien beschäftigen und
die die bisherige Staatsleitung unter Lloyd
George zu bannen sich wenig fähig erwiesen hat .
Das Land hat darauf auch in PaiSly deutlich
geantwortet — , mit der hohen Stimmenzahl für
den Arbeitervertreter . Es kann keine Frage
sein , daß nach dieser Richtung auch für Asquith
und seine Leute die ernstesten Fragen liegen .

Will man danach urteilen , was Asquith in fei¬
nem Wahlprogramm verkündigt hat , so ver¬
kennt er die Wichtigkeit aller dieser Dinge nicht .
Er ist resolut genug , im Friedensvertrag vou
Versailles , so wie er ist , kein Instrument zur
Ordnung und Heilung der kranke » und zerrüt¬
teten Welt zu sehen . Er hat erklärt , daß der
Vertrag revidiert werden muß . In der inne¬
ren Politik will er den Forderungen der Arbei¬
ter in vielen Fragen , in der Besteuerung und
auch in der Nationalisierung der Eisenbahn ent¬
gegenkommen , zugleich aber richtet er hier die
Schranken auf , die er gegen die innere Soziali - '
fierung vertreidigen will . Die Bergwerke und
die sonstigen Industrien sollen individuellem
werbendes Eigentum bleiben .

Man wird mit Interesse verfolgen müssen ,
wie Asquith seine Absichren nun in der prakti¬
schen parlamentarischen Arbeit vertreten und
ausführen wird . Wie anch England im übri¬
gen von uns beurteilt werden mag , der Einfluß ,
der von seinem weiteren Werdegange im In
nern direkt und indirekt auf den Kontinent aus¬
geht , wird stark und nachhaltig sein .

M die Revision des Zriedensverlrages .
Langsam mehren sich im Auslände Stimmen ,

die im Hinblick auf die Lage der Welt , aber auch
in der Erkenntnis von den auf Deutschland la¬
stenden Schwierigkeiten für die Revision des
Friedensvertrages eintreten . Zuerst waren eS
nnr die am weitesten linksstehenden Sozialisten ,
die diesen „auf kapitalistischen Voraussetzungen
aufgebauten Frieden, " verwarfen . Jetzt aber
sprechen sich schon die Männer an leitender
Stelle für Aendernngen aus , und zwar sehen
sie im Völkerbund die Stelle , die Abhilfe schaffen
muß . Der englische Außenminister Lord Cur -
zon sagt : „Der Völkerbund ist nicht nur eine
absolut wesentliche Schöpfung zur Sicherheit
gegen eine Wiederholung der Schrecke » , die sich
unserem Gedächtnis bereits entziehen , sondern
auch eine Garantie einer friedlichen Herbei¬
führung der noch zu treffenden Regelungen .

"
In den Wahlreden zu Paisley führt Afllnith
fogende Gedanken aus : „Europa kann nicht ge¬
heilt werden , wenn nicht alle Teile geheilt wer¬
den . Rußland und Deutschland müssen unver¬
züglich in den Völkerbund aufgenommen wer¬
den . Der Bund muß sofort einen nenen Rat ,
bestehend aus allen beteiligten Ländern schaffen ,
der an die Revision des unmöglichen
Friedensvertrages gehen muß . . . Nach
meiner Ansicht kann Deutschland die Verpflich¬
tungen nicht erfüllen . Diese, ' Friede ist nicht
Friede , wie wir ihn verlangten .

" Selbst Män¬
ner wie Churchill bekennen sich zu der glei¬
chen Ansicht : „Wir müssen verhüten , daß Deutsch¬
land nicht über eine Linie hinauögetrieben wird ,
hinter der es unter der Last seiner Bürde zu¬
sammenbricht . . . Es liegt in unserem eigenen
Interesse , die jetzige deutsche Regierung zu
unterstützen und ihr behilflich zn fein , durch die
jetzigen Schwierigkeiten hindnrchznkommen nnd
ihr Land wieder auf die Beine zu bringen "

Man ist auch zu der Erkenntnis gekommen ,
daß es ein großer Fehler mar , die Höhe der
Entschädigungssumme noch nicht festzusetzen und
der Wiedergutmachungskcmmission so außeror¬
dentlich weitgehende Befugnisse einzuräumen .
So fordert Henderfon : „Unterstellung der
Schadenerfatzkommission unter die Kontrolle de ^
Völkerbundes , Recht der Berufung an den Völ
kerbund gegen dir Beschlüsse dieser Kommission ,sofortige provisorische Abänderung des Frie¬
densvertrages , soweit es notwendig ist , um die
angegebenen Maßregeln durchzuführen ." Ter
amerikanische Schatzsekretär Gl aß ist für so¬
fortige Festsetzung und Herabsetzung der Ziffer
der Entschädigung nnd Balfour süctt den :
hinzu , daß man sie nm 50 oder mehr Prozente
ermäßigen müsse . Auch die neuen Grenzen in
Zentraleuropa sind als provisorisch zu be¬
trachten . Der Unterrichtsminister Fisher , Lloyd
George , Lord Newton im Oberhaus , der Fi¬
nanzpolitiker Paish , sie alle sind sich darüber

Die heutige Ammer unseres Alalles umsM 8 Seilen.



Mr . KS. Seite 2 Karlsruher Tagblatt , Dienstag , den 9 . März 1920 Erstes Dlatt

klar , baß in den Bestrebungen zur Äöiedergut -
machnng einer Veränderung vorgenommen wer¬
den müsse .

Auch in Italien kommt man zu ahnlicher
Ucberzeugung . Im „Corrierc della Sera " heißt
es : „Arbeiten wir doch alle an dem Völker¬
bunde . der die allmähliche Umgestaltung der
Verträge vorbereitet , ehe diese unter dem Ge¬

wichte der Nichterfüllung zusammenbrechen .
Und Mario Borsa erklärt : „Der Vertrag
von Versailles ist zum Sterben verurteilt wor¬
den zwischen Unterzeichnung und Ratifikation .
Eine Revision scheint unumgänglich . . - Es ist
im Interesse aller , daß man das Unrecht aus¬
gibt . und es ist nicht ausgeschlossen , daß wir da¬
zu gezwungen werden , wenn wir uns in die
Unmöglichkeit versetzt sehen , den Pari,er Ent¬
schlüssen im ganzen Geltung zn verschaffen .

Besonders charakteristisch ist der Gesichts¬
punkt , der von dem Schweden Branting bei
»er Debatte über den Beitritt zum Völkerbund
im schwedischen Reichstag ausgeführt wurde .
Er erklärt es als Hauptaufgabe der Neutralen ,
daß sie ihre Mitgliedschaft im Völkerbund dazu
benutzen sollen , um für die Revision des Ver¬
trages Arbeit zu leisten . Aus einer ganzen
Anzahl Aeußeruugen englischer und amerikani¬
scher Fachleute nnd Politikern , vor allem aber
nuS neutralen Ländern , kommen immer mehr
die zwei neuen und wichtigen Gedanken zum
Ausdruck : Unmöglichkeit der Durch -
sühruug der Friedensbedingungen
sür Deutschland und daher Notwen¬
digkeit der Revision durch den Völ¬
kerbund .

Aach in Köln.
lEigener Drabtberickt, )

s. Köln , 8 . März . General Foch traf heute vor¬
mittag gegen 9 Uhr auf dem hiesigen Hauptbahnhof
ein .

'
Zum Empfang hatten britische Triippen mit

Musik vor dem Eingang zum Hauptbahnhof Nu ?-
stellung genominen .

Zur Auslieferung Wilhelms II . '

lEigener Drahtbericht, )
b . London , 8. März . Die A l l i i e r t e u wer¬

den auf die holländische Antwortnote wegen der
Auslieferung des Kaisers eine dritte Erwi¬
derung folgen lassen . Man versichert jedoch ,
daß die Alliierten schließlich ans ihre Forderung
verzichten werden , falls Holland die voll¬
ständige Garantie für ausreichende Bewachung
des deutschen Kaisers gewährleistet , dessen Be¬
wegungsfreiheit zu vereinbaren wäre . Der Kai¬
ser wird übrigens anfangs April zn dauerndem
Aufenthalt nach dem Schlosse Doorn über¬
siedeln .

Das oberste Ziel .
Wien . 8. März . Wie das Corr .-Aüro meldet , fand

gestern eine vom Hilssperein für Deutsckböhmcn und
die Sudetenländer veranstaltete Gedenkfeier für die
vor einem Iabr in Deutschböhmen und in dem
Sudetenlande gefallenen Ovfer statt . Nach der Be -
grüknngsansvrache des Vorsitzenden ergriff auch
Präsident Dinghof er das Wort , der u . a . er¬
klärte . daß das oberste Kiel aller Deutschen hüben
und drüben die Vereiniauna zu einem ein -
beitlicheu Staatsgebilde sein müsse . Die
Gedenkfeier wurde mit dem Absingen des Liedes :
„Deutschland . Deutschland über Alles " geschlossen.

Die „Kriegsverbrecher ".
Rotterdam . 8 . März . Laut „ Nieuwe Rotterdam -

sche Courant " meldet die „ Dailü Mail "
, daß die

Alliierten Oesterreich . Bulgarien und Ungarn ge¬
statten werden . , hreKriegsverbrecherselbst
abzuurteilen . Nur die Türken müssen ihre
Missetäter den Alliierten ausliefern . Die an
Deutschland aerichtete Aufforderung . Enver Pn -
s ch a auszuliefern , bleibt , wenn er sich auf deutschem
Gebiet befinden sollte , aufreckt erkalten .

veuMe Nationalversammiung.
lEigener Drabtbericht .)

^ W . Berlin . 8. März .
Rilf der Tagesordnung steht die erste Beratung

des Gesetzes über
die Grundlchule .

Minister Dr . Koch: Das Programm der Reichs¬
regierung in Schülingen kann Ihnen vorgelegt
werden , wenn die Regierung sich über alle einschlä¬
gigen Frazen klar geworden sein wird . Auch die
Schulkonferenz nach Ostern wird uns nur
Anregungen geben können . Das Gesetz über die
Grundschule nnd die Aufhebung der Vor¬
schule konnte vorweg genommen werden , weil die-
, er Punkt in der N e i chs v e r fa f f u n g hinläng¬
lich geregelt ist und eine Reihe von Ländern und
Städten im April die Borschule abbauen wollen . Das
Gesetz gibt nur die Grundzüge und überläßt die
Einzelheiten den örtlichen Verhältnissen . Die ver¬
ursachten Kosten sind gerin « . Ich bitte die Beratung
des Gesetzes zu beschleunigen . Die Frage , die er¬
ledigt wird , ist nicht schultechnischer, sondern sozi¬
aler Natur .

Abg . Antonie PfUlf sSoz .l : Der Abbau der Vor¬
schule ist die notwendige Voraussetzung für die ver¬
fassungsmäßig garantierte Grundschule . Wir be¬
antragen , das Gesetz heilte in allen drei Lesungen
zu erledigen . ^

Abg . Oberfohren lD . N .) : Wir wollen das in der
Verfassung garantierte Recht der Elternent -
scheiduug in der Grundschule gewahrt wissen.
Die Vorschule ist keine Standesschule . Wir bean¬
tragen die A u s s ch u ß b e r a t u n g.

Al>g. Buriage lZtr . ) : Wir erkennen an , daß das
Reich EintlIis : auf die Schule haben soll. Die Grund¬
sätze der Verfassung in dieser Richtung billigen wir .
Natürlich muß der Entwurf einer gründlichen Aus -
schußbevatung unterzogen werden , vielleicht durch
den Verfassung « ans schuß .

Abg. Weist «Dem . ) : Wir stehen voll und ganz auf
dem Standpunkt der Verfassung . Dieses Gesetz ist
weiter nichts als eine Umschreibung der Verfassung .
Von rechts scheint^ man Morgenluft .zu wittern .
Diese Schul fragen sollten aus dem politischen Kampf
herausgehoben werden .

Abg . Runkel iD . V .) : Wir werden ja den Weg
der Einheitsschule zunächst Achen müssen . Deshalb
sind wir mit der Grundschule einverstanden . Es imrd
gut sein , wenn der Lehrstoff nur aus vier Jahre ver¬
teilt wird . Es Wirb auch gut sein , wenn die Kin¬
der aller Volksklassen sich naher kennen lernen ohne
Parteiliche Verhetzung .

Unterstaatssekretär Schulz : Die Ergebnisse der
ReichZschulkonferenz können geietzgeberisch nicht ver¬
wertet werden . Wir können darauf nicht warten .Die Bedenken gegen das Gesetz sind mehr technischer
Ärt . Wir sind gedrängt worden von den Unter¬
richts - und Schulverwaltungeu der Länder und Ge¬
meinden . Parteirücksichten waren nicht maßgebend .
Di « Grundschule wird ei«« Arbeitsschule , kei»« Äv»

telligenzschnle sei » . Ein Gesetz über die Lehrer¬
bildungsanstalten wird der Nationalversammlung
bald zugehen .

Abg . Kunert lU .S .) : Dem Prinzip des Gesetzes kön¬
nen wir zustimmen .

Aba . Lcilkt lBaver . Volksv .1 : Dem Grundsade
der Grundschule sieben wir zustimmend gegen¬
über . Wir schlagen Ueberweisung an eine eigene
Kommission von 28 Mitaliedern vor .

Nach weiteren Ausführungen der Abaa . Dr . Quarck
iSoz .1 , Frau Bebm lDeutsch -Nat .V Bnrlaae lItr .s
geht die Vorlage an einen besonderen Aus¬
schuß von 2 8 Mitaliedern .

Es folgt die erste Beratung des Entwurfes eines
BesiiisteueraesetieS .

Unterstaatssekretär Mösle : Nach der Ablehnung
anderer Entwürfe bat die Reaieruna sich sür die
Beibehaltung der Befitzsteuer als solche entschieden ,
doch müßte das aeaenwnrtiae Besiksteucraesek auf¬
gehoben werden . Der Gesamtaufbau des Steuer -
Wesens müßte schnell zu Ende geführt werden . Die
.Höhe der Stenern ist wabnsinnig genannt worden .
Das trifft nicht zu . Der Bedarf ist wabnsin¬
nig ho ch . Wer es kann , der zeige uns einen
anderen Weg . der aber auch sofort beschritten werden
kann .

Die Beratuna über das Gesetz wird zunächst ver¬
tagt .

Hierauf beginnt die erste Beratuna eines Gesetz¬
entwurfes über die

Erbiibnna der Zuständigkeit der Amtsgerichte
in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermögens¬
rechtliche Amvrnche .

Der Entwurf nebt an den Berfgksunasansschuß .
Dann folgt die erste und zweite Beratung eines

Gesetzentwurfes über
Vergütung von Leistungen für die feindlichen Heere

im defekten Reichsgebiet .
Dieser Entwurf wird auch gleich in dritter Lesung

erledigt .
Das Besitz st euergesetz wird ohne weitere

Anssprache dem 10er Ausschuß überwiesen .
Morgen 1 Ubr Antraa über RcichstagSwahlaesetz .

Anfragen .
Schluß nach K Ubr .

Die deutsche Republik.
Graf Bernstorff demokratischer Reichskandidat .
Wie bereits gestern gemeldet , hat Gvaf Bern¬

stor ff die ihm vom demokratischen Wahlkreisvar -
band Duisburg - Krefeld angebotene Kandi¬
datur sür die kommenden ReichstagSwahlen ange¬
nommen . Der Wahlkreis 23 hat in die Nationalver¬
sammlung keinen demokratischen Abgeordneten ent¬
sandt , er ist durch sieben Zentrnmsabgeordnete . drei
Sozialdemokraten und einen Vollksparteiler vertre¬
ten .

Bayerische ZNittelpartei.
Eine kürzlich in München abgehaltene LandeS -

ausschußsitzung der Bayerischen Mittelpartei beschloß
den Anschluß an die Deutsch -Rationale Volkspartei
im Reich.

Dr . Dortens Glück und Ende .
( Eigener Drahtber -ckt '

f . Köln , 8. März . Die ,,Rheinische Zeitung "
schreibt unter obiger Ueberschrift :

Am Sonntag sollte in Boppard ein entscheiden¬
der Schlag geschehen. Die Volksvereinigung sollte
in die Öffentlichkeit treten . Man wollte eine Wil¬
lenskundgebung des rheinischen Volkes zustande
bringen als tragfäbige Unterlage sür eine weitere
sondcrbündlerische Propaganda . Vor allem erhoffte
man in dieser Veranstaltung den Nachweis für die
Wirksamkeit der bisherigen Tättzkeit Dortens zu er¬
bringen . Nachgerade lassen dessen hochgestellten
Freunde erkennen , daß sie Tatsachen zu sehen wün¬
schen , greifbare Erfolge , auf Grund deren man dem
Endziel der Errichtung einer autonomen Rheinrevu -
blik näher zu kommen gedenkt . Auch dieser Vorstoß
'der rheinischen Smiderbündler ist abgeschlagen
wort -en . Die Bevölkerung von Boppard und den
naheliegenden Orten erhob entschieden Widerspruch
gegen alle Machenschaften der Dorten - Gesellschast .
Der „Herr Präsident " wurde zum Abtreten gezwun¬
gen . In einer einstimmigen Willenskundgebung
zwang die Versammlung die Herren Klingenschmidt ,
Klee und nach diesen den verflossenen Präsidenten
zum Verzicht auss Wort . Alle demagogischen Kunst¬
griffe blieben erfotlailos. Leidenscha -ftlicke Zuru ' e
wie „Schluß mit Torten ! " ließen das wd« Läckeln
des Präsidenten erstarren . Der Leiter Klee nvißie
das Feld räumen . Das rheinische Volk , das
von der Volksvereinigunq angerusen worden war ,
bat sein Urteil gesprochen ; es lautet : „Schluß
mit Dorten ! "

Haöifcher Landtag.
Haushallsausfthuß.

iVon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
In der gestrigen Sitznna des HguSbaltSausfckus -

ses wurde dem Antraa des Ministeriums des In¬
nern um Einstellung von 60 Anwärtern zum
Staatspolizeidienst nach kurzer Erörterung
zugestimmt . Von einem Zentrumsabgeordueten wird
bei dieser Geleaenbeit betont , daß der Achtstunden
dienst doch bei verbältnismäßia so
tiguna nicht gerecktfertiat erscheine ,
der Beratuna des Voranschlaaes
kommen .

Der Antraa der Abgg . Kieslich .
Sckovfbeim und Henrich weaen Gewäbruna von ein¬
malig 3l )lX>l>lX> Mark an das Deutsche Kor -
> ch u n a S i n st i t u t für Tertilitoffe in Karls¬
ruhe und einer jährlichen Unterstützung in Höhe
von IvlXXX) Mark wurde nach eingehender , mehr -
sliindiger Aussnrache zurückgestellt . Die Regierung
wurde ersucht . Gutachten einzubolen nnd dem Haus -
kalisauSsckuß mit tunlichster Beschleunigung Bericht
zu erstatten . Die Aussprache , insbesondere die Au § -
lnbrungcn der Minister des Innern und des Kultus
und Unterrichts baben ergeben , daß die Unterlagen
nicht genügend geklärt sind , um eine so weit gehende
Zuwendung »ä koo zu bewilligen .

Einer der Herren Antragsteller legte die Not¬
lage der Tertilind n st rie infolge von Rob¬
stoffmangel eingebend klar : er wies auf die Unmög¬
lichkeit bin , in den nächsten Iabren die nötigen Roh¬
stoffe zu beschaffen : dies sei der Industrie schon aus
Kapitalmangel unmöglich . Die Robstoffe seien
b i L t> . 6 v v P r o z e n t g e st i e g e n . Das Deutsche
Rorsckunasinstitut für Tertilstosfe unter Leitung des
Herrn Prof . Ubbelohdc babe sich um die Erforschung
der Ersatzfaserstosfe in ledter Zeit besonders durch
die sogenannte .. Arco " -Baumwolle große Verdienste
erworben . DaS Institut müsse im Interesse der
Volkswirtschaft . insbesondere der unbeschäftigten Ar¬
beiter gefördert werden . Die Industriellen brächten
dem Forschungsinstitut nickt das acwünsckte In¬
teresse entgegen . Amckeinend fprckteten sie in ibrer
Rückständiakeit . daß die im Kuratorium sitzenden
Gcwerksckaflösckretäre zu viel Einblick in ibre Kal¬
kulationen gewinnen könnten . Dewegen setzten sie
sich dafür ein . daß das Forschungsinstitut der Tech¬

leichter Beschäf -
Man werde bei
darauf zurück-

Kiefer , Müller¬

steller hält diesen Wen für ungangbar , da eS sich
ja nur um ein Forschungsinstitut und nicht um ein
Lebrinstitut bandelte . Als Mitglied des Kuratoriums
vertrat er in seinen ganzen Ausführungen die An¬
sichten der Leitung des Instituts .

Nach den Erklärungen der beiden anwesenden
Minister , die . soweit sie es vermochten , sachliche Aus¬
klärung gaben , würdigten die Svrecber aller Frak¬
tionen die zweneKos groß « volkswirtsch vtlicke Be¬
deutung dieses Forschungsgebietes . Einig war man
sich aber auch , daß ohne fo^ verftändia ?' Beurteilung
der bemusterten Gewebe eine endgültige Stellung¬
nahme unmöglich sei.

Insbesondere wurde der Verwunderung Ausdruck
gegeben , daß die Unternebmer sich so zurückbaltcnd
zeigten . Ter U n te r r i ch t s m i n i st e r bält die
vom Antragsteller gegebene Begründung sür nicht
stichhaltig . Schließlich wurde noch auf die großen
Kosten , die die Errichtung und Inbetriebhaltnng
eines ' elchen Institutes erforderten , bingewieien und
das Ministerium ersuckt , darauf bininw ^ ken , daß
die Verzettelung d ? r vom Reich ? ur Verfügung ge¬
stellten ktMsVXI Mk . für fünf Institute entgegen¬
getreten werden müsse . Man solle alle zur Verfü¬
gung stehenden Littel zusammenlassen .

HaöWe Politik .
Die Einrichtung der forsknnssenschcPlichen

Abteilung in Freibnrg .
Nach der Znsichernna des Ministerialreferenten

Geb , Ob ?rregicrnngsratS Dr , Schwör er bei der
in Bruchsal abaebaltenen B ?svrechuna der Reaie -
rnngsvertreter Württembergs und Badens wegen
Verlegung der Foritabteiluna von der Technischen
Hochschule an die Universität Freiburg wird das
badiscke Unterrichtsministerium den sorsiwissenschaft -
lichen Unterrickt in Freiburg zunächst im Interesse
Württemberas und Badens , sodann aber auch , weil
mit dem Besuch der Forststudierenden aus dem gan¬
zen Reich iu Freibura gerechnet wird , in erstklassiger ,
allen Anforderungen entsvrechender Weise ausstatten .
Es werden drei ordentliche Professuren für die eigent¬
lichen Forstwissenschaften und ein Ertraordinariat
für den Leiter des sorstwissenschaftlicheii Versnchs -
wesens . Ferner werden der Rorstzooloae der Tech¬
nischen Hochschule nnd der etatmäßige Extra¬
ordinarius für Bodenkunde mit der Foritabteilung
nach Freiburg übersiedeln . Ferner wird das Lehr -
gebiet der Botanik an das botanische Institut der
Universität Freiburg angeschlossen werden -, es ist
beabsichtigt , ein Ertraordinariat kür forstliche Botanik
zu schaffen oder zunächst Lebrausträge für dieses
Gebiet ZU erteilen . Bei der Größe des neu angeleg¬
ten Botanischen Gartens und des neuen botanischen
Instituts der Universität Freibura kann o^ne Schwie¬
rigkeit ein Teil der Forstabteilnug überlassen werden .
Die reich auszustattenden Assistentcnstelleii sollen
mit , württembergischen und badischen Staatsangehö¬
rigen besetzt werden . Württemberg , dessen s?orst -
abteilung in Tübingen ans 1 . Oktober 1920 auf -
geboben werden wird , aibt zur Ausstattung der Rrei -
burger Forstcibteiluna einen Beitrag von IM OVO .A .

Aus der bsdischen Vauer ?;bewegur .g.
Nach einer Mitteilung der Wochenschrist „Der

Landwirt "
, des Or »v>ns der Vereinigung der kleinen

und mittleren Landwirte , die , wie gemeldet , vor eini¬
ger Zeit in Emmendingen gegründet worden ist
und der der deutschnationale Landtagsabgeordnete
Fischer -Lahr nahesteht , ist ein Badi scher Bau¬
ernverband gegründet worden und zwar aus der
Vereiniguna der kleinen und mittleren Landwirte
und dem B »di scheu Bauernbund . In d<r uächit?n '

Zeit soll in Karlsruhe oder in Orseiiburg eine kon¬
stituierende Landesversammlung stattfinden .

Schlechte Bedienung der Presse .
Während der Nach-mittaassitzung wurde am Don¬

nerstag der ver .Wngenen Woche im badischen Land¬
tag der Entwurf eines Vertrages über die Uebsr -
nahme der badischen Staatsbahnen durch das Reich
an die Landtagsabgeordneten verteilt . Die Kenntnis
dieses Vertragsentwurfes ist selbstverständlich für die
Presse von allergrößter Wichtigkeit . Das Finanz¬
ministerium ist aber anscheinend anderer Ansicht,
denn bis zur Stunde hat es den Zeitungen den
Entwurf noch nicht zugehen lassen . Ge>?en eine
solche Behandlung muß die Presse ganz enerzs !ch
Einspruch erheben . Es handelt sich in der Frage
der Verreichlichung unserer Eisenbahnen um eine
Angelegenheit , die nickt nur die Regierung , sondern
das ganze badische Volk angeht . Wir entsinnen uns
nicht , daß in den letzten zehn Jabren der alten Re¬
gierung die Press « in einer so bedeutsamen Frage
so schlecht bedient worden wäre , wie es hier 'zeschehen
ist.

Ms Saöen.
Dortragskurs über Mohnvngs - und Siedelungs -

wesen.
T <lS Arbeitsministerium veranstaltet in der Zeit

vom !>. bis IL , März in Karlsruhe e 'nen VortragS -
und Ausbilldungskurs für staatliche Beamte über
Wohnunss - und Siedelungswesen . der im Plenar -
sitzungssaal des Landtages abgehalten werden sollte .
Jnsolge der Weitersührung der Landtagsverhandlun¬
gen in dieser Woche wird der Kurs nunmehr in dem
großen VortragSsaal für Geologie der Technischen
Hochschule Karlsruhe , Kaiserstraße , Hauptein¬
gang , 3 . Stock, stattfinden .
Stellung des Badischen landwirtschaftlichen Vereins

zu landwirtschaftlichen Tagessragen .
— Karlsruhe . 8. März . Der Hauptvorstand des

Bad . landw . Vereins hielt kürzlich hier eine Sitz ing
ab . in der das Mitglied des Präsidiums Dr . Mül¬
le r - Waghäusel sich über die Steigerung der
landwirtschaftlichen Produktion äußerte
und nach ilnn Ockonomierat Würten berger -
Eberstein über die Wiederaufnahme des
Hanfbaues svrach . Der zweite Redner stellte
den Antrag , daß zur Hebung des Hanfbaues und
des Handspinnens sofort erbebliche Mittel bereit ge¬
stellt werden und an die badifche Regierung das
dringende Ersuchen gerichtet werde , bei der Reichs -
regieruna zu veranlassen , daß der bäuerliche Klein¬
anbau von Hanf und Flachs von jeder Ablieferungs¬
pflicht befreit werde . Die Warenvermittluna des
landwirtschaftlichen Vereins soll die Beschaffung von
Hans - und Flachssaat sofort in Angriff nebmen und
die Landwirte sollten - über den Anbau und die Be¬
handlung des NachseS belebrt werden .

Der Hauptvorstand erklärte sich mit diesen Vor¬
schlägen vollständig einverstanden , wobei die Not¬
wendigkeit der Wiedereinführung des Handspinnens
in der Bauernstube besonders bervoraeboben werde ,
um dem großen Mangel an Leinwand und Zwilch
abzubelfen . Es wurde auch betont , daß der Hanf¬
bau für den bäuerlichen Hauskalt nur kleine Acker¬
flächen erfordert , so daß der Nahrungsmittelbau da¬
durch nicht beeinträchtigt wird .

Die Neuregelung der Eierversorg n n g würde
gebilligt . Der Sammlung von Eiern für die Kran¬
kenhäuser , wie es die Neuregelung vorsieht , werde
sich kein Landwirt widersetzen .

Schließlich berichtete Präsident Salzer noch über
Wklliuk ->ruri/ » ll dcö Landwirtschasts -

kammergesebes und über die bevorstehenden
Wablen zur Landwirtschastskammer . Allgemein
wurde bervorgeboben . daß ein Zusammengehen aller
landwirtschaftlichen Verbände bei Aufstellung der
Wahlvorschläge wünschenswert sei .

— Durlach . 8. März . Die seinerzeit wegen an¬
geblicher Unregelmäßigkeiten beim biesiaen Train -
bataillvn verhafteten Personen sind wieder
auf freien -vuß aesekt worden .

— Ettlingen . 8 , März . Am Mittwoch . 1t>. März ,
wird die hiesige Unteroffizierschule , die
seit kill Iabren der Stadt ein besonderes Gepräge
verlieb , aufgelöst . Noch vor dem Krieg war für
die Schule auf weit aedebntem Gelände ein neuer
Gebäudekomplcr entstanden , der dann in den letz¬
ten Iabren in ein Reservelazarett umgewandelt
wurde .

) s Forchheim . 8 . März . Eine bier neuerrichtete
Hauptlehrerstelle wurde dem Unterleürer
Otto Beckt . zurzeit in Ettlingen angestellt , über¬
tragen . An der hiesigen Volksschule sind nun acht
Lehrkräfte tätiz .

— Baden - Baden . 8. März . Am Sonmaa mittag
wurde auf dem dichtbelebten Leovoldsvlatz der etwa
Miäbrine , zurzeit in Heidelberg studierende Sobn
des Bankiers Kabn von dem ungefäbr gleichrlte -
riaen Sobn des biesiaen Professors und Kunstmalers
Engelhorn ohne jeden Wortwechsel dnrch zwei
Revolverschnsse . von denen der eine das Herz traf ,
rücklings erschossen . Der Täter wurde , ebe er
die Waffe gegen sich richten konnte , verbastet .

— Nnchurst bei Bübl . 8 . März . Der erst vor
kurzem aus der Gefangenschaft zurückaekebrte Sohn
der Familie SandbaS in Breitburst war mit
Langholzfabren beschäftigt , als plötzlich die Sperr¬
kette des Wagens riß . Dieser stürzte einen Ab¬
hang binunter , und Sandbas erlitt so schwer Ver¬
letzungen . daß er starb . Ein ebenfalls schwer ver¬
letztes Pferd mußte getötet werden .

— Tribera . 8. März . Eine aus ungefäbr 5» Per¬
sonen bestebcnde Goldschieberbande . deren
Mitglieder sich meistens aus Polen zusammensetzen
sollen , treibt im Sckwarzwald ihr Unwesen . Die
Schieber vernicken . Gold - und Silbermünzen gegen
wertlose Bankanweisungen an iick ZU
bringen , um dann das Geld nack Frankreich zu
schmuggeln . Die Bande ist wobl organisiert uud wll
ihren Sitz in Karlsrnbe baben .

— Lahr . 8 . März . Im hohen Alter von 88 Iahren
ist Kirchenrat l) . Friedrich Bauer hier gestorben
Der Entschlafene , der Jahrzehnte hier seelsorgernck
tätig war und zu den angesehensten Geistlichen des
badischen Landes zählte , war 18S6 in den Dienst der
evangelischen Landeskirche eingetreten und wirrte
darin SS Jahre , davon viele Iabre als Dekan .

— Freibura . 8 . März . Dieser Tage wurde der
von Dr , Karl M ü l ler , Auam 'tenbera . im Bota¬
nischen Universitätsinstitut abgebaltene RebsÄäd -
lingSkurs beendigt , der von 236 NebgutSbesiizerN
aus allen Teilen Badens und auch aus Württem¬
berg besucht war . Die große Kabl der Teilnebmer
zeigt , wie sebr sich die Winzer für die neuesten
Forschungen im Weinbau interessieren .

Von» Fcldbera . 8 . März , Die BiSmarck -
feier auf dem Feldbera wird in diesem Malice
wieder in dn üblichen Weise abgehalten . Am Ab ^n?
des 31 . März ist eine Vorfeier , am 1 . April Kranz¬
niederlegung am Denkmal des ersten Kanzlers .

— Kvnstanz . 8. März . Der Aufbau des Zeppe¬
lin - Denkmals am Gondelbafen wird jetzt be¬
ginnen . nachdem die Sockelsteine und die Figur
eingetroffen sind .

Letzte Nachrichten .
Die Kredite zur Verbilligung der Lebensmittel .

lEigener Drabtbericht . !
b . Berlin , 8 . März . An maßgebender Stelle

erklärt man über die Verwendung und Bedeu¬
tung der letzten 3 ^ Milliarden Kredite zur Ver -
billigung der Lebensmittel : Der beste Beweis
für ihre Wirkung ergebe sich daraus , daß nach
dem 1 . März , als diese 355 Milliarden ausge '
braucht waren , eine Steigerung der LebenSmi ^
telpreise um SV—100 Prozent einsetzte . Ein be¬
sondere Rolle bei der Verwendung der Summe
spielte die Versorgung der Industriegebiete , be¬
sonders der Bergarbeiter . Es sind nu »
bereits seit geraumer Zeit amerikanische
Kommissionen in Deutschland , um die
Möglichkeit neuer Einfuhren festzustellen . Es
wird daran gedacht , einen Weg zu finden auf der
Basis , daß er einen Austausch von Jndu -
strieartikeln gegen Lebensmittel
stattet .

Einbruch in das ZNoritzburger Aasanerieschlöhchea-
lEigener Drahtberickt . )

Dresden . 8 . März . iWolff . ) In der Nackt ZU^
S . März ist in das ^ asaneriescklvßcken i "
Moritzbura eingebrochen worden , wobei 53 chu^

"
nsche und iavaniscke Porzellane , sowie rie . Tii ^
platte eines mit Halbedelsteinen und versteinerten
Hölzern eingelegten Pfeilerlu ^ ck ^nS »icf.' oblen wurd ^-
Das Porzellan ,

'lamint ans ^em 17 . und 18. .̂ ab" '
Kundert und ist in î ineüscher und ?ar >̂n scher An
buut bemalt : da» Tischchen ist mit 132 Haldede >
steinen besetzt. In der Mitte des Tischchens befmd^
sich der Namenszug 1'' . a .i . Perlen und Bcrg
kristall .

Die Sinnfeiner .
( Eigener Drabtbericht ',

London . 8 . März . lWolff .) Im Anschluß an ein ^
im Büro einer Sektion der S i n n f e i n e r in Dublw
vorgenommene Haussuchuna ordnete die
gieruna eine Untcrsuchuna über die Beziehungen
zwischen irischen Bankhäusern und ^
Organisationen der Sinn feiner au .

Saarbrücken . 8 . März . Wolsf .) Ter Kassation ? '

Hof in Paris bat das Urteil gegen die Mitglie > ^
der Familie Roecklina . das von dem Krie ^
gerickt in Amiens gefällt worden ist , aufgebo/ ^
und das Verfabren an das KcieaSaerickt vernnciel '

ckio gut « , ksutvorjüngencko Tuekook -Li' smo ,
nvbvnTuckook Llito - Orömoitss « oitsusLest «

bei raube ? , »pröcker I-lsutI

— .
^ MSZ(5ckvv2den sowie Küssen) sin l̂ 6

Is-
errexenä i:nä verseuchen ctie ^äuwe z

K k^lci Zills Unei-trZ ?!jckste lass?
Äbsckeulieke Un?er !eker jet-t sclion vor 6er krutreit cturc " ^
leistuneskMxzteUnternedmen 0 . V . lZ. U. Hntoi »
NUN ctMavsn - tnao « öl . 5« SovN «»i, 2540 . vertue
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^ / ius dem Stadtkreise.
, Dr. Ernst Wezner . der Erzieher des letzten Groß -
NrzogZ und bis zmn 1 . Mober ISIS Direktor d«r
^ reinigten Sammlungen für Asstertums - und Vol -
«rkunde am Friedrichsplatz , hat in der Nacht vom
K»nntäg am den Montag seine An«en Michlossen.

S . April ds . Js . hätte er sein 88 Lebensjahr
Wendet Bis zuletzt war der sbets heiteve Lebens -
Eitler

'
frischen , regen Geistes , aber nun forderte

müde Leib doch sein Recht . Wagner war eine
°°Mehme Natur , von umfassender Bildung und rei -
?er Tättzkeit , auf deren Resultate wir ausführlich
^ rückkommen werden . ^ .
^ D,e Zeitungsnot hat wieder ein Opfer gewrdert .
Zn seiner Nummer 1« vom 7. Marz steht stch der
- bangelische Gemeindebote für die Stadt
Z^rlsruhe zu der Mitteilung genötigt , daß er sein
scheinen einstellen muh . Begründet wird dieie
Maßnahm« damit , daß die Koste, ! für Papier . >satz
s"o Druck sich gegen die Friedenspreise um das
"ebnfache g>estei-,i>ert haben .
g Die Badische Gefangencnfürsorge schreibt uns : D , e
^ l jener Vermieten ini Weltkriege , über

Schicksal keinerlei Aufschluß zu erlangen war .
s trotz aller Bemühungen der mit der Nachforschung
^ Mstigten Stellen noch sehr arok . und es gehen
N . der Badischen Gekanaenenfürsorae noch hämia
fluche der Angehörigen zu . ihnen Gewißheit zu
^ schaffen. Aus diesen Briefen ergibt stch . das', w -

bej wM zurückliegenden Fällen aus den ersten
« ri/gZjabren in den betreffenden Familien noch
Msnung gehegt wird , der Vermikte könne am Le-

s^ n . Genährt wird diese Hoffnung durch We¬
ichte von geheimen Gefangenenlagern , deren ^ n -
L^ n nicht schreiben dürfen usw . . Behauptungen .

jede Grundlage fehlt und die nicht nur leicht-
«Nigerweife . oder wenigstens im guten Glauben .

!?^dern oftmals aus unlauteren Beweggründen in
M Welt gesetzt werden . So schmerzlich eS für die
stressenden klingen i. ag . so muß doch offen aus¬
krochen werden , daß solche .Sofniimaen nach Ver .

von IX Jahren seit dem Aufboren der Kampfe
eine Berechtiauna mehr haben . Es ist der Badischen

^ songenensürsorge nicht mehr möglich , .luftrage zu
Älteren Nachforschungen zu Vernehmen , da die
^ 'willigen Hilfsstellen , namentlich auch Genf , ihre
Atinkeit zum Teil schon eingestellt , haben , zum Teil
^ nächst einstellen , und ihr somit die seitherigen
Kae zu Nachforschungen verschlossen sein werden .

dessen wird vom 1v . Marz das Zentral -
K>cknveisamt in Berlin NW .. Dorotheenstzaße 48.
Auskunft aus solche Anfragen erteilen . An diese
hellen wollen sich daher jene wenden , die am üben .

Nachrichten über Vermißte erhalten zu können .
Ä allen Bällen , in denen keine sichere Auskunft zu
fangen ist. in denen die Angehörigen aber aus

.Wichen oder rechtlichen Gründen eine Todes -

,-Aäruna wünschen , mögen sie den Antrag beim zu -
't-ndiaen AmtSaericht Men . die Bad ' sche Gesanae -
^ nfursorge steht für Auskunfterteilung den veiref -
7"wrsorge stebt für

Justizbehörden
. . schmerzliches Mistv

zur Verfügung .
^ Verständnis . Bringt mir da

die Morgenpost einen Brief mit MmA der
gereinigten Staaten von Nordamerika . Abiender
pnereck's The Amerioan MontM , nachg'vichlckt von

A .nitSkk na <bmeinem früheren Amtssitz . . nach Karls -
S b̂e . Freudige Ueberraschung ! linier Deutich -
ĵ erikm^er B . Viereck, der bei der großen Tayunz

..Vereins für das Deutschtum im A^ sikmd in
Mtaiiz 1S08 teilgenommen und gesprochen hatte ,
N "nert sich gerade jetzt in dieser Zeit Ks Herze¬
ndes für die Deutschen des Leiters der Versam m -

Tvo
A

eu^ i<znd ! " cm .

l sur oie ^ ur,« >en oes ^
Ich öffne , ohne weiter aus die Aufichri -ft ^

^ n. erfreulicher der Inhalt : Er kündigt ein
Ues Paket mit Kindernährmitteln seitens der

Fatkj- rlaiid Corporation — . .Nährt und kleidet
,̂ Utschi<znd ! " an . Das ist etwas für uns«r« »or --

Enkelinnen , war mein erster Gedanke . Dann
aber doch der — wie lautet denn ePendlich ge-

> die Anschrift ? Ich lese : .LtedCroß — Stadt
— Baden sGermanhl

'
. O weh ! Welche

Muschung ! Und doch ein seltenes Lächeln . 7a
Die Konstanzer Post .hatte , obigen Namen

? » t im der Stadt nndend . an den frühe -
„Red als Vor -Wohnbuch der StÄt finden

«.^ dortigen Amtsvorstand Mdawt . — -
> « n ansehend oder vielleicht als Abkürzung von
L ^ akteur ". da ich. hier und da etwas rur die Oef -
Michkeit schreibend , im Ruhestand laauchncch das
N °rdm sein könnte . Nun mußte ich betrübt das
M 'ben wieder nach Konstanz zurückgeben , lassen .
K -ntlich war die Paketpost dort noch stndlger .
^ . MuH ich nicht -Nick das angekünldigte Paket erst
^ den richtigen Empfänger leiten , an das ..Note

in Konstanz . Dr . W . Groos
große Fulderstall vom verzangenen Sams -tag

Mte sich eines starken Besuches . Alte und lunge
Mder hatten sich eingefunden , um sich einig - Stun -
slu ^ Firlderreich dem Frohsinn hinzugeben . .Die
î e>v« ltigen „Drei " hatten ein Programm zmam »
ij^ stellt . das Kunst und .Humor harmonisch ver -

und das in allen Teilen gut gelang . Nach
einleitenden Chorzesang begrüßte der Fulder -

^ "«ent Sultan seine Getreuen wie immer in
^ vristtscher Weise . Besonders warm bearüßte er
!̂ ,. »us der KriegZgefanaenischaft zurückgekehrten
^ !?er Kurt Wilser . Dann folgten in bunter

die einzelnen Solovorträge und Chorvorträge .
>W ^ Kühn brachte Lieher für Tenor auSdrucks -
^ ^ Gebor , während Fulder Gaßperre Laus -
th -̂ SeschiMen von Ludwia Thoma musterhaft vor -

Dann folgte Fulder Valdenaire mit lusti -
Wedern zur Laute . Auf bedeutender künstleri -
Höh? swnd das Klcwierauintett von Beethoven ,

h - die Herren Mohr , Nazel , Grimme ,
und Cassimir in vollendeter Weise wie -

t^^ ben . Am späteren Abend erfreuten diese Her -
noch mit einem humoristischen Quartett , dann

ŷ ute Fulder Eppele mit Coupletvorträgen ,
T . daz Fulderau -artett Häcksel . Agoston ,
»x^ avhor und^ NeluSk ô mi^ ^ rrlichen Lie-! o ki o r iino etuolo nerrnn >en

- Wn Gast , Herr Dolletschek , spielte mit
Empfinden auf der Moline ein Nocturna

^ Avpin und eine Serenade von Drdla . Darauf
^ ^ en zwei Fulder . die beim letzten Taufstull nicht

e^ nd sein konnten , die Nottaufe , die , durch die
vollzogen , ziemlich kräftig und naß ausfiel ,

'vuldnche LarvdeZtheater - Hornauvrtett er ' reute
?eni Bauernständcheii von Schubert und dem

von Komcak , dem es in vorgerückter
cinen ounivrnriimen « coerz — aus oer >̂ nr<-

>!>̂ , konnte man die Klänge einer bökmnchen
Zizs^ kapelle hören — folgen ließ . Fuldsrpräsident
^ ü ! .' an brachte zwei Kabarettlieder

vvi.cil — ><»MN ^
Äzi/a n brachte zwei Kabarettlieder prickelnden

wirkungsvoll zum Vortrag , und Fulder
u war als Charakterkomiker mit der ,,Pe -

° ? >, ^ uanne " erstklassig. Schkappenmeister v . Ra -
seinem Fulderschlappeu zu Herzen

«r ^«e Worte auf den Weg und wohlgefüllt keb '.' te
Präsidium zurück. Alle Solisten ernteten

woblt>? r!dil»ii ^ n !>i »

^»lj, ??err Hans Beiler . Zur vorgeschriebenen
^riU ^ unde , die um eine ..ganze Halbs Stunde "
5ii .Mert wurde , schloß der Fulderpräsident Sultan
^ i, hohen fuldii'chen Dank an alle Biillvirkeii -

ihre ausgezeichneten Leistungen den Ful -
? der Einladung zu zahlreicher Beteiligung

«tattsinöenden Fuldersid Fulder .
^ rs^ ^ st. Die fnilderei und besonders die . .Drei "
^ Volä auf die wehlgelungene Veranstaltung

Der Deutschnationale HandlungSaehilfenverband ,
Ortsartivve Karlsruhe , veranstaltete am Samstaa .
den 28. Februar , im großen Saale des Hotel -Restau¬
rants Friedrichsbof den ersten diesjährigen Familien¬
abend . der sich eines überaus guten Besuches er¬
freute . Ein ganz besonderes Gevräae erkielt der
Abend durch das erstmalige Auftreten des durch den
zweiten Vertrauensmann Kollegen Woerner ins
Leben gerufenen . Lt> Mitglieder umfassenden „ Haus¬
orchesters "

. Unier der rührigen Leitung des Diri¬
genten Eugen Graf hat das Orchester erstaunliche
Leistungen daraeboten . Es war wirklich ein Ge¬
nuß . den Klängen zu lauschen . Besonderer Dank
gebührt Herrn Graf für seine Mühe und Arbeit ,
der durch den nicht enden wollenden Beifall zum
Ausdruck kam . Auch Herr Neußer erfreute wieder
mit einigen Bariton - Soli und erntete dafür reichen
Beifall . Ernste und heitere Rezitationen des Herrn
Förster trugen ebenfalls zum schönen Gelingen
des Abends bei. Herr Schafe r gab zwei Violin -
Soli zum Besten . Es muß gesagt werden , daß seine
Vorträge , zu denen Rrl . Schäfer in liebenswürdi¬
ger Weise die Begleitung am Klavier übernommen
hatte , hochbefriedigt haben . Herr Krings . Ori¬
ginal Kölner , verstand es meisterhaft , mit seinen
komischen Vorträgen die LachmuSkeln der Zuhörer
dauernd in Ansvruch zu nehmen . Es ist schwer zu
saaen . welche Vroarammnummer am meisten An¬
klang gefunden hat . ober das eine steht fest, daß wir
auf diese »seier mit Stolz zurückblicken können , um
so mehr , als alle Darbietungen durch eigene
Kräfte zum Vortrag gebracht wurden . Allgemein
wurde der Wunsch ausgesprochen , recht bald wieder
einen derartigen aenußreicken Abend veranstalten
zu wollen . Um halb 12 Uhr fand der glänzend ver¬
laufene Abend seinen Abschluß , der allen Anwesen¬
den in angenehmer Erinnerung bleiben wird . W .

Raitbkberfall in der Schillerstrahe . Bei der
herrschenden Dunkelheit wurde gestern abend
einer von auswärts zugereisten Dame die Hand¬
tasche entrissen . Ein zufällig vorbeigehender
Herr nahm die Verfolgung des Täters sogleich
auf ? es gelang ihm auch , diesem den Raub wie¬
der abzunehmen . Der Täter selbst entkam in
der Dunkelheit .

Veranstaltungen.
Eine Nesr !iki »» asf « ier für die heimackebrte » Krieger

veranltaltet am nächsten Sonntag , den 14 . Mär », abends
7 USr . die aesavrte Büraerschnfj des Vororts Beiert -
Keim . Erfreulicherweise ist es aelunaen . für diese
Dankeskundoebiiua alle Vereine und Organisationen
obne Rücksicht auf volitifche und konkelfionell « Sonder -
Interessen zu gewinnen . So haben sich u . a . die Sän¬
ger - und Turner -Vereiniaiiiia . die beiden Kirchenchöre ,
der evangelische und katholische , der Arbeiteraesangver -
e-in Hreikeit . der Turnverein , der Kukballverein . die
Keuerwetir . der Büraerverein und andere Organisatio¬
nen bereitwilligst in den Dienst der Sache aestellt . An -
svrachcn werden gelialten von devl evanaelilchen und
katholischen Geistlichen und dem rüürigen Leiter der
ganzen Veranstaltung . Zilnrnernieister Mebger .

Liederabend Margareta Schweiler «. Es sei nochmals
aus den beute Dienstag , den l>. Mär ?, abends 8 Uhr .
im Eintrachtsaale stattfindenden Komvositionsabend
liinaewiescn . Karten bis «> Uhr bei Kurt Neufeldt vorm .
Sofmusikalienbandluno Hugo Kuntz . Walditr . 39 . ab
7 !--, Uhr Abendkasse im Eintrachtsaal .

Die Deutsche Fricdesssesellschaft lOrtsarnvve Karls¬
ruhes veranstaltet am Dienstag den 16 . März , abends
M Uhr , einen literarischen Abend , in dessen ersten
Teil Dramaturg Bruno Schönseld vom Badischen
Landestlieater im Rohmen seines Vortragszyklus die
'Saleneleversche Tragödie » Rntigone " vortragen wird .
Kür den zweiten Teil ist « ine freie Aussvrache über
das Thema : . Ist die Weltfriedensidee nur ein literari¬
scher Gedanke ober vraktisch durchführbar ?" vorgesehen ,
wozu Rechtsanwalt Dr . L . Friedberg den einlei¬
tenden Vortrag Wernimmt .

Karlsruher Hansfraueadund . Auf den beute nach¬
mittag stattfindenden zweiten Bortrag von Krl . Dr .
Robae über „Bestrebungen unserer modernen Wirt¬
schaftspolitik " fei nochmals hingewiesen . Der erste Vor¬
trag schilderte die Entwicklung des Wirtschaftslebens
von der Hauswirtschaft zur Weltwirtschaft .

Der Tierschntioerei » hält am Mittwoch . 10. Mär »,
abends 8 Ubr . seine MonatSoerfammluna in den . Bier
Jahreszeiten " ab.

Kabarett und Kaffee Röderer . Heute Dienstag sinket
ein Sonderabend mit erweitertem Künstlerorograinm
statt : u . a . der beliebte Humorist Fred A l l g e i e r .
Ansang Punkt 7 Uhr . iSiebe die Anzeige .)

Standesbnch Auszüge.
Todesfälle . 4 . März : Christoph Schoser , Ehem .,

Bremser , alt 5? Jahre . — 6. März : Karl Heer , led .,
Möbelvackcr , alt 44 Jahre : Andreas Nied . Ehem inn .
Blechnermeister . alt Ks Jahre : Katb . B o n , alt S4 I .,
Witwe von Stefan Bon , Kükeruistr . : Emma Band ,
ledig , ohne Berus , alt 18 Jahre : Rolf , alt 7 Monate
A« Tage , Vater Jos . Gröbinger . Overnsäuger : Otto
Tritschler ledig . Radlchudleger , alt 2k> Jahre . —
7. März : Ernst Wagner . Ehem . . Wirkl . Geh . Rat
und Dir . der verein . Sammlungen , alt 87 Jahre : Anna
Fuchs , alt 36 Aabre . Ehelrau von Wilh . Fuchs . Be -
triebsaMstent : Adolf Webrle . Ehemann . Gärtner ,
alt 81 I . : Elisabeths , alt 8 Jahre . Bater Fr, . Grim¬
mig . Bremser . — 8 . Marz : Benedikt Brenner ,
Ehemann . Schneider , alt L<Z Jahre : Jakob Z a b l e r ,
Wjiivcr . Obervostschaffner . alt 49 Jahre : Friederike
V ä hi n . alt 8« Jahre . Witwe von Gg . VSkiin . Land -

BcerdiaimaSzeit und TrauerhanS erwachsener « er¬
storbenen . Dienstag . 9. Marz . 2 Ubr : Otto Tritsch -
ler . Babnarbeiter . Sckerrftr . 14 . — AS Uhr : Andreas
Nied . Bleckncrmftr . . H -richstr. II . — 3 Uhr : Elisab .
Grimmia Schülerin . Moraenstr . 20 . — v-4 Ubr :
Kunigunde Fuchs . Betr .- AMft .- Ehcfrau . Korlstr . 97.
— 4 Ubr : Adolf Wehrle . Stadtarbeiter . Durlacher -
ftraf !« 49.

Sozialpolitische RunSjchau.
Arbeitsgemeinschaft der evang. Hausgehilfinnen -

vereine Süddeulfchlands .
In Karlsruhe tagte am 4. März «ine Versamm¬

lung von Vertretern der badischen evang . Haus -
angestelltcnvereine , um über den Zusammenschluß
zur Arbeitsgemeinschaft der evana . Sausgeiblfinnen -
vercine Süddeutschlands zu beraten . De » Vorsitz
führte Stadtiiiisstonsinsvektor Pfarrer Kemver -
ssreiburg . Die evang . Standeövcreinc für Hausge¬
hilfinnen wollen wie die Gewerkschaften die materi¬
ellen Bedürfnisse ihrer Mitglieder berücksichtigen,
diese zur Vertretung ihrer Standessraaen schulen .
ei » c Verständigung zwnchen Hausfrauen und Haus¬
gehilfinnen erzielen und die Fernstehenden beider
Teile noch mehr für ihre Arbeit zu gewinnen suchen.
Vertreten waren die Vereine von Karlsruhe . Mann¬
heim . .Heidelberg . Lahr . Kreiburg und Lörrach . Die
Berichte ergaben , daß in allen Vereinen Stellung
genommen wurde zu den Vorschlägen zum neuen
Dienstvertrag und Lohntarif , und daß beinahe überall
unsere evang . Vereine ebenso wie die kath . Vereine
und die Gewerkschatzen in den Arbeitsämtern zur
Besprechung dieicr fragen zugezogen wurden . In
allen Vereinen besteht iebt der Wunsch nach Ku -
sanimenschluß . Ueber die Grundlagen eines solchen
sprach Frl . S v e n a l e r - Karlsruhe . Nachdem
der Antrag zum Zusammenschluß einstimmig ange¬
nommen worden war . ivrach der Vorsitzende über die
praktischen Aufgaben der Arbeitsgemeinschaft . Diese
ist politisch wie kirchenpolitisch neutral . Eine ihrer
ersten und wichtigsten Aufgaben soll die Schaffung
eines Erholungsheims für Hausgehilfinnen sein
Am Ende der Versammlung gab Pfarrer Kemper
den Vorsttz ab . Die Leitung der badischen Landes -
gruppe der süddeutichen Arbeitsgemeinschaft wird
von jetzt an in den Händen einer Hausgehilfin
ruhen . Der Sitz ist in Karlsruhe .

Wirtsthafts- und Handelszeittmg.
kulläsedan aut Sem Sokwarkt .

^ llAvmeioo Die Verhältnisse sm
deutschen Hr>l?marlct lisden zieh im I .auks 6es
nsts ksbruar oscd 6er zoli6e » Leite hin nickt He-
änäert . Die nach Wsre schlicht js6e Kalku¬
lation aus . äie preise vsrclen täglich sprunghakt in
äis Höhe getrieben , vir selbst Kaken groiZen klo !?-
Mangel , veil äas ttol - in gevaltizen Klengen ins
Xuslanä vanilert unä so tür viele Industrien 6er
Kokstoik verloren gekt . Die Abtrennung äes Ostens
var kür äen Iio !?marht besonäers ärücicencZ, v/eil
er immer mekr aui äis Versorgung von inläoäi -
seken Lägeverlien aogeviesen vir6 . ? ür 6ie ttolr -
in6ustrie virlit auck äie l 'atsacke sekr nachteilig ,
äaö äie öesekakkung von Lsgeeinricktungsgegen -
stänäen unä Uol ^bearkeitungsmaschinen immer
schwieriger vlrä .

I^ aäelrunäko ! ?. Die Xauklust bei äen Ver -
Käuken in äen korsten kielt unverminäert an . ^ .uck
bei äen Terminen mit kesckränlcter Zulassung von
Käuten waren Preistreibereien an äer l 'agesorä -
nung . öesvnäers lebkakt beteiligte sieh äas 8äge -
gewerke an äer Dinäeeliung . 6ie 1°axen wuräen
bis ?u lvM ? ro ?. ükerkoten . ^ us 20 vorliegenäen
Verkanksergeknissen ergeben sick kolgenäe vurek -
seknittserlöse - kür ? icktenlangkol - I . Kl . 280
2. Kl . 325 M <. . Z . Kl . 290 4. KI . 2l0 5. Kl.
205 Mlc. ! kür Llockkol - l . KI. 370 k̂ tc. . 2. KI. Mk .
280 , 3. Kl . 230 >ilc. ! tür ^ ussekull 1. KI . 330
2. Kl . 230 >lli . , 3. Kl . 200 >llc . Die preise entspre -
eken einer normalen ^ bsat -:lage unä steigen oäer
tallen je naek ^ .enäerung . ^ n papierkol -i unä Lru -
kenkolz : kann nickt genug auk äen stärkt gesekakkt
weräen . V/ir kereckneten aus äen vorliegenäen
Verkauksergeknissen Ourekscknittspreise kür Pa¬
pierkol ? I . KI . von 155 2. Kl . 145 l^ lc. , 3. Kl.
120 Nlc . ab V/alä .

I^ aukkol ? . Die I.age am I .aubkol ?markt ist
auheroräentlick kest . Lämtlieke llol ^arten sinä im
preise gestiegen , kesonäers Lickenkol ? . Im Lpes -
sart bietet man kür erstklassige ^ are per pestmetsr
lv ovv ^Ik . unä mekr . ^ ber auck geringere Lorti -
mente waren Qegenstanä stärkster hlackkrage .
Pappeidol ? wuräe bei einem Verkauk mit 890 ^ik .
äas Pestmeter bewertet , potbucken , Lirken unä
Lrlen sinä stark gekragt , äie Preissteigerung kielt
an : ebenso kür ^ korn unä Lscken ,

Lcknittwarsn . lianä in liariä mit äer Preisent¬
wicklung am pokkol ?markt ging äie öewertung äer
verarbeiteten Vare . Die bayeriseken proäu ? enten
verlangten gegen Lnäe äes Monats tür unsortierte
sägekallsnäe Bretter bereits 1200 l îk . kür äas Pest¬
meter baknkrei äer Versanäplat ?e . Die preiskoräe -
rungen aus zweiter üanä belieken sick um Glitte
pebruar kür äie 100 Ltück 1b ' 12" 1" ^ usscknllbret -
ter sut etwa 3600 ^lk .. tür „gute " XVsre auk etwa
3900 Aik . unä kür X -Wsre auk etwa 3440 ^ik . krei
Lckikk mittelrk . Ltat . ^ mkaukol ?markt konnte äie
angebotene ^ are äis klackkrage nickt bekrieäigen .
Die 8ckwar ?wäläer Produzenten verlangten tür mit
üblicker V/aläkante gescknittene l 'annen - u. pick -
tenbauköl ^er etwa 900—950 ^ik . , vollkantiges nickt
unter 1000 Uk . per Pestmeter krei Laknwagen äer
Versanäplät ?e.

Lerbstokkmarkt . Lei groLer dlackkrage ist
äie ^ uswakl an greifbarer V/are sekr knapp . ? um
Prükjakr erwartet man eine sekr ausgsäeknte kin -
äengewinnung unä Koks preise . Die kkänäler sinä
sckon ietüt sekr rükrig , um sieh grölZere Posten ?u
sickern .

Verkekr . pine rascke wirtsekaktlicke Ver -
stänäigung ?wiscken Oeutseklanä unä Polen wäre
kür äie lilolrwirtsckakt von groher öeäeutung . In
OstpreulZen warten grolle Mengen Lcknittmaterial
auk Abtransport . Die in sickerer ^ ussickt stekenäs
Kanalisierung äes I^eckarlaukes keäsutet kür äen
Hol? transport aus Lüääeutscklanä nack ^ est -
äeutscklanä unä Hollanä eine Kock ein ?usckät ?enäe
Verkekrsverbesserung .

^ uslanä . Llsässicke plol?känäler bemüken
sick lebkakt um Hol ?liekerungen nack I^oräkrank -
reick . ^ m Markte mit auslänäiseken I^ut ?köl ?ern
keklt es sekr an greikbarer V/are . Unsere Valuta
kinäert äie öesckakkung . Die preise geken stark
in äie liöhe . Das sckweäiscke plolrgesckStt ver -
spriekt auck 1920 sekr aussicktsreick ?u weräen .
Die I -age äes tran ?ösiscken Holemarktes wirä als
sekr wenig günstig beurteilt , vie Produktion ist
von 25 Uill . pestmster vor äem Kriegs aut 6—7
Millionen Zurückgegangen . In Lnglanä kann äie
dlackkrage nack Hol ? nickt bekrieäigt weräen . Ls
keklen äie notwendigen Transportmittel . In Polen
wirä äer gesamte lkol ?vorrat ?um Vieäersukbau
benötigt .

krennkoi ? markt . vank äes gelinäen Vis -
t >srs konnte Oeutseklanä trotr äer grollen ?u über -
winäenäen Schwierigkeiten mit Lrennkol ? im all -
gemeinen bekrieäigenä versorgt weräen .

N!e VirtsodaktLdMe tär Luroxs.
^ ^ 2t lange geäauert , bis äis Alliierten sick von

oer I^otwenäigkeit einer umkassenäen llilke kür
Puropa , unä bezonäers Deutscklavä , überzeugt ka -
Ken. jetzt geplant ist , kätte sckon vor langer? eit äurekAekükrt weräen müssen . Immerkin kat
äie Ankündigung äer Hille sckon auk äen ?»lsrk -
Kurs günstig - ingewirkt , vas I. onäoner ^lani -
kest , äas auk Verlangen äes nock schwer zu
überzeugenden Prankreick einer ^ enderung unter -
worten werden soll , wird auszugsweise von der engl ,presse verökkentlickt . pz besckäktigt sich zuerst

Wechselkurse und kährt dann kort :Die v ersuche , die von den Regierungen unter -
nommen wurden , den V^eekselkurs ZU verbessern ,können die völlige Wiederkorstellung der I-age nur
verzögern . In der 2!wisckenzeit müssen Littel ge -
künden werden , den Zusammen druck der gssckäkt -
Ucken Operationen zu verkindsrn . Oer Obersts
liat glaubt , daü die notwendigen Kreäite gskunäenwerden , sobald die europäiscken Regierungen
^iavnakmen getrolken Kaken , um Vertrauen kür
ihre wirtsckaktliche unä kioanzielle Politik zu ge¬
winnen . Oer Oberste kat erkennt an . äaü äie V/is -
äeraukricktung äer verwüsteten Oekiete unä be -
sonäers äer verwüsteten öekiets prankreicks tür
die europäiscke ^Viederaukricktung unbedingt er -
koräerlick ist . perner kat er äie desonäere
I . age Oeutseklanä » in » .̂ ugs gelallt , wo
augenblicklich jede » Unternehmen gehemmt und
jeäer Versuch , Hsnäelskreäits zu erlangen , kehl
schlägt , unä zwar aus äem Orunäe , weil seine Vsr -
vllicktungen zur VieäerKuUssehurH voeh voUkom »

mev unbekannt sinä . Oer Oberste Pak glaubt äes -
halb , es wäre aulleroräentlicb wünschenswert unä
liege im Interesse äer alliierten Länder , wie im In¬
teresse Oeutschlanäs , äaü äie gesamte Lumme der
V/iedergutmachung , die Deutschland gehalten ist ,
nack dem priedensvertrag von Versailles zu zak -
len , sobald wie möglick kestgesetzt wird . Oer
Oberste kat glaubt , dall Oeutseklanä in die I^age
versetzt weräen mull , die notwendigen l^ e -
bensmittel unä pokstokke zu erkalten ,
und es mull , wenn dies nack äer V̂ nsickt äer V^ie -
äergutmackungskommission notwenäig ist , bsreck -
tigt sein , sine Anleihe sm ^ uslanä auszunehmen .

Oer Oberste kat ist übereingekommen , gewisse
Leitsätze auszustellen , um äie wirtsckaktlicken
Lckwierigkeiten Puropas zu verringern , ps sckeint
ikm von groller Leäeutung zu sein , äaü äis pris »
äensverkältnisse so rasck wie möglick wie -
äer kergsstellt weräen . Oie Armeen müssen über¬
all auk äen priedenszustand zurückgeiükrt werden .
>Iede Regierung müüte sokort die Littel prüken , um
dem Volk die vitale dlotwendigkeit klar zu macken ,
jede übertriebene Ausgabe zu vermeiden , ps müs¬
sen auck ^lallnakmen gstroklsn werden tür die PI e r»
auksetzung des Kredits und kür die Pin -
sckränkung des Lanknotenumlauks .
Vi^as die verwüsteten Oekiete , namentlick die im
hlorden von Prankreick , anbetrikkt , erklärt äas Me¬
morandum , äaü äie V^ieäerautricktung von groller
Leäeutung kür äie wirtsekaktlicke V/iederaukrick -
tung Puropas und kür die pückkskr zu den norma¬
len wirtsckaktlicken Leziekungen ist . Diese Me -
äeraukricktungsarkeit , äie groüe Kapitalien erkor -
äert , die man nickt aus den lautenden pinnakmen
bestreiten kann , kann jedock nickt aukgesckoben
werden bis zur ? aklung äer im Versailler Vertrag
Oeutsckland aukerlegten 8umme . Oeskalk eracktet
es äer Obersts kat tür notwendig , daü die Kapita¬
listen tür äie V^ieäerautricktung äer verwüsteten
Oekiete äurck ^ nleiken gskunäen werden müssen ,
als deren Oarantien äie V/ieäergutmackungssum -
msn gelten müssen , äie von Deutsckland irr ^ us -
tükrung des priedensvertrages zu verlangen sind .
Oer Oberste pst ist terner entseklossen , im gemein¬
samen Interesse Deutschlands unä seiner Oläukiger
äie Deutscklanä aukerlegten Taklungskristen
auszuwäklen unä er kat bescklossen , von seinen
Delegierten bei äer V^ieäergutmackungskommission
zu verlangen , daÜ sie Deutsckland von der Verlän¬
gerung dieser pristsn in Kenntnis setzen , und es
zu kragen , ob es damit einverstanden ist , daÜ so¬
bald wie möglick auk der Orundlags dsrüaklungs -
möglickkeit die Oesamtsumme kestgesetzt werde ,
die Oeutsckland als pntsckädi <?ung zu Zahlen kat .

Oie „
"pimes " melden aus Washington , daÜ eins

^ .enderung der Deutschland aukerlegten wirtschakt -
liclien Lestimmungen des Versailler Vertrages in
den Vereinigten Staaten allgemeine Zustimmung
linden würde . „HIeuyork World " schreibt , ein ar¬
mes Deutschland würäe eine wirtsckaktliche , ja so¬
gar eine politiscke Oskakr kür seine I^ackkarn be¬
deuten .

Der liaushaltsauzschuL äes amerikanischen ko -
prässntantenhausss kat äie Leschlüsse gut gehe ! -
Üen , in denen die Regierung und die Oetreidekor -
porationen ermächtigt werden , dem bedürktigen
Puropa 5 Millionen Lchekkel Weizen auk Kredit
zu vsrkauken . Dieser Weizen wird statt der vom
Lcliatzamt vorgeschlagenen Anleihe von 50 5iil -
lionen Dollars kür Oesterreick , Polen und Armenien
angeboten .

5

Volks v .rtscliati
vie ^ kkukr von Kohlen erkuhr durch gute Wa -

gengestellung im puhrrovior in der ersten Uärz -
wocke eins wesentliche Lteigerung . vie Wa -
gengestellung von täglick 16200 in der letzten pe -
kruarwocke ist auk nahezu 23 000 gestiegen . Oie
zikkernmäüigen ^ uskälle sind von 7000 - « 000 suk
etwa 900 zurückgegangen und werden voraussieht -
lich noch weiter kallen . Bemerkenswert ist auch ,daü die ^ nkorderungen inkolgs der besseren Wa -
gengestellung erheblich zurückgegangen sinä . Wäk -
renä pnäe pebruar noch über 24 000 Wagen täg¬
lich verlangt wuräen , sinä zum 6. ^ lärz nur 21 838
Wagen sngekoräsrt worden .

Avssvii .
prankkurter Glesse , ver ^leldescklull kür

die inländiscken Lssckicksr der zweiten prank -
kurter Internationalen Glesse , die vom
2. bis N . 5-isi abgekalten wird , erbrackte sin sullsr -
ordsntlick gutes prgsknis . Wenn « ick in diesem
^ ugenklick auck nock nickt zaklsnmäüig ksststellen
lällt , wieviel ^ usstsllsr in den einzelnen Oruppsn
auk äer Uesse vertreten sein weräen , so kann äock
gesagt weräen , äaü äas öilä , äas äis vergangene
plerkstmesse zeigte , nock wesentlick erweitert sein
wirä .

Oanriger Glesse . Wie uns äie ^iesseleitung mit¬
teilt , wirä äie nächste Oanziger Glesse voraussicht¬
lich am 15 . August eröktnet werden und bis 22. Au¬
gust dauern .

Oer Okerkommissar kat angeordnet , dall tür Wa¬
ren , äie aus Deutschland nach Danzig eingokülirt
werden , äer Toll nach äem deutschen ? oll -
tarik erhoben und dall äie über die prhebung des
Tolles in Oold erlassenen gesetzlichen kestimmun -
gen , besonders das Oesetz vom 2l . ^ uli 1919 nebst
pekanntmachungsgesetz vom 2l . >Iu ! i ! 919 , bis auk
weiteres auk äen Warenbezug von Deutsclilanä
nach vanzig nickt zur Anwendung gelangen . Wei -
ters Anordnung wird nack Inkrakttretsn 6os wirt -
sckak tlichen Abkommens erkolgen .

Lörseu- aoü kwall2mvläimgsll.
Berliner Börse .

W . verlin , 8. >iärz . Die äurck äas Zugeständnis
zur ^ uknakme einer grollen äeutscken Auslands -
anleike in aksekbarer Teit bestekenden Xussickten
auk Hebung der äeutscken Valuta unä den ^ bbau
der koken pokstokk - und I -ekensmittelpreiss riek
vorbörslick in den Kreisen äer Spekulation Be -
kürcktungen unä eine starke panikartige prschütts -
rung äes Marktes hervor . Bei äer peststsllung der
amtlichen ^ nkangskurss stellte »ick heraus , daü
zwar Ware in ziemlichem Umkange zum Verkauk
vorlag , diese aber , wenn auch zu niedrigeremKurse , glatt ^ .ukoahms kanä . / ^uch cke Kürztest -
Setzung von Deutsch -Usbersee plsktric auk 1348
inkolge äes angeblichen Verkauts äer süäamerika -
nischen Anlagen lnackdem der Kurs vorbörslick
1125 notierte !, erwies sick von stützendem ? .insIuL
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suk 6ie Legsintlialtuli ^ . v^ eoo suck vor ^vieKer >6
XurseiobulZen , 6ie teilvsi « e mit 6er Lperrs 6er
LrolZksalien vor neuen LörzensuitrsKso zusammen -

kingen , eivtrsten , lunktionierte 6er Usrkt 6ock
regelwsLiz . Lei Vslutspspieren betrugen 6ie

küclizäoZe bis 5V ? roz ., bei Lcliikkskrtsslitlsv bis
4 ? rv2 . lttsnsa bis 20 ? ro ? 1, bei Uontanpapieren
III bis vereinzelt Zl> ? ro ? . , bei Xolonislpspieren bis
IM ? ro2 ., bei Lloman ?L0 ? ro ? . Die lisltuoK blieb

später bei Lckv/snkungen nervös un6 teilweise un »
sicber . Oocb tr -it verscbie6entlicb sine Lekesti -

^ ung Ze ^ en cjie ^ vksnZslcurss ein , beson6ers in
Montan - uo6 Lckilksbrtsslctien . Ltesua - I^omsn »
ẑ ozen später kräktig so . Ebenso Oeutsck - llebersee
LIelitric weiter steiKen6 . Die beimiscben Kenten
IsAen ^ ngeblicb »uk ^ uslsn6skäuke reckt lest .
Kriegssnleilie 75 >Zl>. ^ uck österreicbiscke uo6 un -
zsriscke Kenten svniskev6 , äsgeAen ^ lsxilcaner
nie6riZer .

Berliner ^ ursnotierunze »
^ Z.
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krankkurt o. 8 . ^ iärz . Die Korso stan6
unter 6em Lin6ruclc 6er I^ cliricbteo über 6ie virt -
zcbsktliclie 8 »nierunz 6er Lntente tür Lurops ,
gsnü beson6ers 6er ? ugestän6nisso kinsicktlick
einer 6eutseken ^ nleilie . ^ uk »Ilen Lebieten sin6
Kursverluste zu ver ^ eiebnen mit /^ usn ^ lime 6er bei -
Mtscksn ^ nlsiken , 6ie eine ansebnlicbe Aufbesse¬
rung » ukveisen , unter 6en selteneren <s»krgsngeo
be,on6ers Zproü . lieiclissnleibe un6 ? renüiscke
Xonsolsz »ucb öun6esst » stssnleiksn — vie 4proz . —
Ladern geben ? u erbökten preisen bervor . Llektro -
verte bülZtev Il >— 22 ? roü ., ^ lontanpspisre 2<Z bis
4t > ? ro ? . ein . ^ ucb ^Vutoverte , beson6ers sber
Xss »ain6ustriepspiere gingen erkeblicber zurück .
^ uslan6s » un6 Kolonislpapiers unter stsrken
Lcbvsnllungen mstt . Oeutscb - Ilebersee Il ? l> bis
lZöd erkolt . ^ lsxilcsniscbe ^ nleiken verzieickneten
Xurseinbuken von 50 bis 7l > ? roz . Oesgleicken 1°ür -
lcen klau . Lbemiscbs Aktien unterlsgen ebenkslls
stärkerem Angebot . Die öörse scblolZ rubig bei
mäöig erkolten Xurseo . ? rivat6isk <zvt 4Z^ ? rvn .
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Allgemeine WitterunnSllberkicht

Auf der Südseite des über Nordeurova Anzicl ^
'

den Sturmwirb « ls haben sieb »lache Siandwirbel
wickelt , die gestern und noch beute besonders in " ?'

den ergiebige Niederschläge brachten . Nachdem
osnvärti - verlagert sind , ist nordwestliche bis nor^
liche Luftzufuhr eingetreten . Die Tsmperctur ^
sind erheblicher gesunken , so daß o°e Niedsri

'ckua^
zeitweise auch in tieferen Lagen in Form von
erfolgen ? die entstandene Äeuichneedeckc reicht
etwa 7<X) Meter herab . — Äober Druck rückt ^
Nordwesten her binnenwärts vor .

Voraussichtliche Witteruno blS Dienstag , 3.
nachts : Abnahme der Niederschläge ^ noch über ?

'
^

gcnd wolkig , sehr kühl ; später allmähliche
rung und Nachtfrost .
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»kas ' ec Röderer . Aabareit . abends 7 Ubr .
Lureum - stichtiviele . Ncucs Programm .
P a l a st - T k e a t e r . Neues Proaramm . ^
E i n t r a ch t i a a l . Komvosilionsabend lMarsalv

Sckweikert » abends 8 Ubr . ^
Büraer verein Alt st ad i . Aulammenkunst

„Gastbaus zur Traube " , abends 3 Ubr . . . .
Raths Ii siaal . Vortraa lBerukswabl lliiv . I . ab«'

8 llbr .
Sausfrauenbund . Vortraa im Schlökle .

inlttaas S Ubr .
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Vorvericaut : frltT Müller ^ usi .<aUenuAn6tUv »'
t(^iserstr .. ^c!ce >VLlästr . . lelepuo » ^LS ^. step .

llirelction : Ü . k̂ » Lnsl

MiiAii , « liier , üntteii . iime ek

oeseiiiAi mit sickerem Qnolz u. mäiiizer Uerecbn ^ '

«tie Unzerie »er Vertil » un ^ s - ^ nstslt

knsii,, « « .

Ksnsr . tie /w ^ rttersls -istr . 52 lelep -ion

Abonnement ür 1 lau5 .>esil ? er unter ^ ünsti ^^

Ke «j >n ? unxen .

M ^ ir möchten gerr >e jedem , der an Rheumatis -
^ mus oder Gichl leidet , ein genügendes Quan¬
tum Gichtosinl zu einem ausreichenden versuch

umsonst zukommen lassen . Die Schmerzen lassen
in ven meisten Fällen bald nach , die Gelenke und
Muskeln werden wieder geschmeidig wie sie es
von Natur aus sein sollten . Gichlosmt Hai schon
alte Anschwellungen und Gichtknoten , die seit

sooo kleine Schachteln Gichtofint umsonst.
Jahren besianden . zurückgebildet . Zm eigenen
Interesse eines jeden Leidenden , der dies liest ,
wünschen wir . daß er Gichiosinl auf unsere Kosken
versuchen möge , wahrscheinlich kann er dann
bald sagen , wie so mancher vor ihm : Gichtosint
wirkt geradezu Wunder . — Gichtosint ist kein Ge -

heimm .llel , sondern eine Trinkkur in Tabletten -
Es enthält nur wirksame Salze . Es ist

angenehm zu nehmen . Seine Wirkung besteht
in der Beseitigung der Schmerzen und der

Anschwellung sowie in dem Geschmeidigwerden
der Gelenke . Gichtosint ist unschädlich und wird
von Männern . Frauen und Kindern gut ver -

tragen . Das Alter hat dabei nichts zu tun . Gich¬
tosint ist jedem zu empfehlen , der an Reihen
in den Muskeln oder Gelenken oder an Gicht

leidet . Sobald Sie sehen , daß die probest "

Ihnen gut tut . werden Sie gerue eine NlonatS
'

kur aus der nächsten Apotheke beziehen . VegA
der Gratisprobe aber müssen Sie direkt schreist
an das General -Depot Viktoria -Apotheke , Berlin
S2S . Friedrichstrahe IS .

Gichtosint ist auch in anderen Apotheke « "

haben .
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Oegtern abeacl versclue ^ infolge eines Zciils ? -
ankalles mein lieber iV̂ ann , unser Zuter Vster , Qroö -
vster uncl SclivvieKer ^ater

cler >Virkl . ( Zekeimerat

vr. Lr»8t WaA»er
im nalie ^u vollenäeten 88 . k-ebensjalir .

Im k>Ismen cler Hinte,bliebenen :

Zlisö Wagner , geb . t-loffmann .
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kĤr >iie vielen kemelse Ker -Iieder ? eil-
natime snl2li !icl> 6es »cli ^ erea Verlnstez meiner
jidlebien tZsttin , »tutter , Sebvzxerin , ? »nie
unll klickte

IM NMIl«
lür ckie tr ->-tie,ctien Vörie 6e- tterrn Swck -

si!- rrer , Kail -» ein »o» ie kür <tle liebevoll«
bliese 6er 0 >»>loni »»enseii» e»tcn > nncl <iie
-»bl , sieden Krzn« pe» -Ie» « ixen »vir innixeo
valck.

vie tl »liern<Zen tlinterbliedenea :

Lmtt pkettsclier , Scklosser ,
und l 'ockter Llss .

Kstlsruke , 6en S. !920 .

« S,vli « le '

Uekert sciillellstes '

liefert rasck u . prs swert

O , K>Uttsi »s «: k « i^ ak -
kuvkksnÄlung in . Si . dl .

Irsusr-ttUts
in Isilsr proi «Iags »tot » vorrätig .

^ nnstime - Ltelle " '

K» ri,rub ^ ' .
1.ll <, « lLW !>lieIm »^ '
Ka !,er,tr . 24 . 2" '
vervvixrtr 4o .
^ mslienstr . 1s»
VV->l -I->tr . d4 .
Wllkelmstr . Z2.
/Vueu » t» » tr . >/ '
S--lii » «r » tr . IS-
X » !,er » IIee
0sb <-I» i,er8 - rrtr .
l^kelnstr . IS.

0url »ct>»
NauptZtr . IS .


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

